
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Licht leuchtet in der Finsternis

Tolstoj, Lev Nikolaevič

Leipzig, [1912]

Auftritt IX

urn:nbn:de:bsz:31-85433

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85433


und

immt ,

uchen .
Fühlen

Atem
aß her⸗
o gut ,
E.
achen ?

w
hilflich ſein . Er

chändlich .

daß Ihre Nerven a ufgeregt
Zinm er gehen ?

ut

mheiten ?

mich bieteen der

tormal !

llen die paarOberarzt . Alſo , S
Boris . Nein , ich will nicht . Sie

ie Sie wollen aber ich werde
Laſſen

Der Oberarzt (dr
Zwei Wärter (tret

Siebenter Auftritt .
Vorigen und die Würter .

berarzt. Beruhigen Sie ſich. Ich begreif
2

2
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Achter Auftritt .
Die Vorigen und der Unterarzt .

Unterarzt . Da iſt Beſuch für Tſcheremſchanow

Boris . Wer denn ?
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Oberarzt . Laſſen Sie ſie nur kommen .

hier emp fangen. Er geht ab. )

Unterarzt und die Wärter Aire ihm) .

Rikolai Zwanowitſch und Ejuba (treten ein).

Die Fürſtin (oblicktzur Tür hinein) . Geht vorauf ,

ſpäter .

ich komme

Neunter Auftritt .
Dann Kranker und Wärter .

Boris , Nikolai Iwanowitſch und Liuba.
ihn). Armer

Ejuba ( eilt auf Boris zu, faßt ihn am Kopf und
NarfsBoris .



( 8 Das Licht leue n der Finſternis . 3. Aufzug.

85
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Rikolai . Ich bin gekommen , um dir vor allen Dingen

eins zu ſagen: in ſolcher Lage, wie du dich jetzt befindeſt ,

iſt es weit ſchlimmer , ſein Vorhaben zu ändern , als es

nicht vollſtändig auszuführen . Zweitens muß man in

ſolchen Fällen handeln , wie es im Evangelium heißt , nicht

fortwährend daran denken , was man tun und was man

ſagen wird : „ Wenn man euch vor die Obrigkeit und vor

die Gewaltigen führt , ſo macht euch keine Sorge , was ihr

ſagen werdet , denn derr Geiſt Gottes wird aus euch ſprechen . “

Das heißt , man muß nicht dann handeln , wenn die Über

legung es einem befiehlt , ſondern wenn man mit ſeinem

ganzen Weſen fühlt , daß man nicht anders kann .

Boris . Das habe ich auch getan . Ich habe nicht die Ab

ſicht gehabt , den Dien 0 zu verweigern . Als ich aber dieſe

ganze Verlogenheit ſah, dieſe dicken Folianten, ? die Akten ,

Poliziſten , Kommiſſionsmitglieder
mit der Zigarette im

Munde — konnte ich nicht anders : ich mußte das ſagen ,

was ich ſagte . Es war ſchrecklich , aber nur ſo lange , bis

ich begonnen hatte . Dann war alles einfach , froh und

leicht .
Ljuba (ſitzt da und weint) .
nikolai . Die Hauptſache iſt : tu nichts um Menſchenruhm ,

um den Beifall derer zu erringen , auf deren Meinung du

Wert legſt . Von mir kann ich ſagen , daß wenn du jetzt

den Eid leiſteſt und dienſt , daß ich dich dann nicht weniger

liebe und verehre, ja noch mehr als früher, weil nicht das

Wert hat , was in der äußeren Welt , ſondern was in der

Seele geſchieht.
Boris . Gewiß , denn was im Inneren geſchehen iſt , be

wirkt auch in der äußeren Welt Veränderungen .

) Ruſſiſch : Serzalo , etwa: Gerichtsſpiegel . Es iſt ein dreiteiliges ,
mit dem Adler geſchmücktes Geſtell mit drei Ukaſen Peters J., das in

keinem Amtslokal fehlen darf. D. U.
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Mutter iſt hier. Sie iſt ſchrecklich niedergeſchlagen .
Mikolai . Ja , das möchte ich dir ans Herz legen .

der tun kannſt , um was ſie dich bittet , tu es.

lte ich dir ſagen .
(Im Korridor ert vahnſinniges Gehenl. )

Ein ranker ( kommt hereingeſtürzt ) .
fortſchleppen ) .

Ljuba . Das iſt fürchterlich . Und in

ſollſt du bleiben ? Sie weint. )

Boris . Es ſchreckt mich nicht . Mir i

ſchrecklich. Mir iſt ſo gut . Nur eins

wie du das alles aufnimmſt . Du mußt

bin überzeugt , du wirſt mir helfen .

Ljuba . Soll ich etwa vergnügt ſein ?

Uikolai . Nicht vergnügt . Das kann man nicht, das bin

ich auch nicht . Ich leide um ihn und würde von Herzen

gern an ſeine Stelle treten ; trotzdem leide ich und weiß ,

Umgebung

nichts mehr
mir Sorge :
helfen . Ich

daß das gut iſt .

Ljuba . Schön . Wann wird er aber entlaſſen ?

Zoris . Das weiß niemand . Ich denke nicht an d

kunft . Die Gegenwart iſt ſo ſchön . Und du kan

mir noch ſchöner machen .

Die Fürſtin (tritt ein).

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen und die Fürſtin .

Fürſtin . Nein , ich kann nicht länger warten . Zu Nikolai

Iwanowitſch ) Nun , haben Sie ihm zugeredet ? Gibt er

nach ? Boris , mein Liebling , begreif doch, was ich aus⸗

ſtehe . Faſt dreißig Jahre habe ich nur für dich gelebt , dich

aufgezogen , meine Freude an dir gehabt . Und jetzt , wo

alles fertig , wo das Werk vollendet iſt , ſoll ich plötzlich

allem entſagen ! Ins Gefängnis — dieſe Schande . . .

Nein , das ertrage ich nicht . Boris . . .

Boris . Mama , ſo hör doch.

ſo
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